
TANNHEIM (sz) - Mit einem
festlichen Jubiläumskonzert
feiert die Chorgemeinschaft
Tannheim „Liederkranz“ in der
Tannheimer Kirche St. Martin
am Samstag, 19. Oktober, ihr
100-jähriges Bestehen. Beginn
ist um 19 Uhr. 

Klassische wie traditionelle
Werke großer Meister, leise be-
sinnliche Töne bis zu virtuosen
und fulminanten Klängen tra-
gen zum Jubiläums-Konzert-
abend unter der Leitung von
Susanne Nestel bei. In Chorstü-
cken aber auch Orgelwerken
und Sologesang wird für die

Besucher ein Programm zu hö-
ren sein, das durch Feierlich-
keit und Vielfältigkeit keinen
Besucher unberührt lässt,
heißt es in der Ankündigung.
Ein kleiner Auszug davon sind
der berühmte Bach Choral „Je-
su bleibet meine Freude“, das
Tantum Ergo von Schubert so-
wie das Ave Verum von Mozart. 

Ein Highlight werden die
majestätisch prachtvolle Wi-
dor Toccata in F-Dur, gespielt
von Michael Jahn an der Orgel,
oder die virtuose Koloratur-
Arie Laudamus Te von Rossini
(Sopran: Susanne Nestel).

Auch der ehemalige Chorsän-
ger des Chors Liederkranz
Tannheim, Alfred Oberfell,
wird an der Orgel zu hören
sein. Der Tannheimer Chor, un-
terstützt von den Chören Cho-
risma aus Haslach und dem Re-
genbogenChor aus Steinheim,
erwächst bei ausgewählten
Stücken zu einem Großchor,
der dann mit mehr als 100 Sän-
gern den Klangraum der Kir-
che ausfüllt.

Der Chor Liederkranz, ge-
gründet vor nunmehr 100 Jah-
ren mit dem Ziel, die Kamerad-
schaft und den Volksgesang zu

pflegen, trug mit vielzähligen
Veranstaltungen zum kulturel-
len Leben in Tannheim bei. Im
Rahmen dieses Konzerts wird
dem Chor Liederkranz die Zel-
terplakette überreicht. Das ist
die höchste deutsche Aus-
zeichnung des Bundespräsi-
denten für Amateurchöre, die
mindestens 100 Jahre ununter-
brochen musikalisch wirken
und sich besondere Verdienste
um die Pflege der Chormusik
und des deutschen Volkslieds,
somit um die Förderung des
kulturellen Lebens erworben
haben.

100 Jahre Liederkranz 
Jubiläumskonzert ist am Samstag in der Tannheimer Kirche St. Martin 

Die Chorgemeinschft Tannheim „Liederkranz“ lädt zum Jubiläumskonzert ein. FOTO: PRIVAT
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Gedenken an Heilige
und Verstorbene
REGION - Allerheiligen und
Allerseelen sind grundsätzlich
am 1. und 2. November und
beide Gedenktage der rö-
misch-katholischen Kirche
dienen uns dazu, an die Ver-
gänglichkeit unseres irdischen
Daseins zu erinnern. Trotz-
dem gibt es wesentliche Un-
terschiede. Wie es der Name
schon sagt, wird an Allerheili-
gen, am 1. November, der
Heiligen gedacht. Dazu zählen
nicht nur die bekannten Mär-
tyrer, sondern auch diejeni-
gen, die nicht offiziell heilig-
gesprochen wurden und nicht
im Kalender der Kirche ste-
hen. Seiten 6 und 7

Gymnasium ist jetzt
„steinreich“
OCHSENHAUSEN (sz) - Baden-
Württemberg ist „steinreich“
und jetzt ist es auch das Gym-
nasium Ochsenhausen: Es darf
einen Geo-Koffer seiner Lehr-
mittelsammlung hinzufügen.
Der Landtagsabgeordnete
Thomas Dörflinger (CDU)
überreichte dieses moderne
Werkzeug für den Geologie-
und Geografieunterricht jetzt
stellvertretend den Schülern
der Klasse 7b. Seite 4

Das lesen Sie heute
●
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre RedaktionBei strahlendem Sonnenschein fand am Samstagnachmittag der etwas andere Almabtrieb in Rottum statt. Der vom Musikverein

organisierte Event lockte dieses Jahr hunderte Besucher in die Gemeinde. FOTOS: GEORG KLIEBHAN

Beim Almabtrieb in Rottum darf jedes Tier mitlaufen. FOTO: GEORG KLIEBHAN

Karin Schädler aus Berkheim hat uns ein schönes Stimmungs-
bild aus den Wäldern im Illertal geschickt. Foto: K. Schädler

Ralf Hoppe aus Kemnat/ Steinhausen an der Rottum schreibt: „Herbstfarben am Holzweiher in
Füramoos“. Foto: Ralf Hoppe 

Gerd Graf aus Tannheim schreibt: „Es ist kein Wespenbussard,
sondern ein Rotrückenbussard, aber auch er hat die Wespe
aufmerksam im Blick“. FOTO: GERD GRAF
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117.

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343.

Notdienst der
Augenärzte

0180/1929350.

Notdienst der 
Zahnärzte

01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Wieland-Apotheke, Biber-
ach, Berliner Platz 1, 07351/
2606.
Sonntag ab 8.30 Uhr:
Apotheke am Adlerplatz
Biberacher Str. 102, 07351/
829682.
Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihrer Nähe erhalten Sie
kostenfrei 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Notarzt
Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe

Tel. 07352/2266.
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EROLZHEIM (sz) Das neue
Stück des Theaters na Logo er-
zählt vom Leben der Camille
Claudel. Im Zusammenspiel
von authentischer Information
und imaginierten Szenen zei-
gen die Schauspielerinnen ein
dicht gewebtes Bild der Künst-
lerin. Camille Claudel hat sich,
über viele Jahre an der Seite
August Rodins lebend, zu einer
außergewöhnlichen Persön-
lichkeit entwickelt. Diese lei-
denschaftliche Frau ist Schüle-
rin und Geliebte des berühm-
ten Rodins. In der Welt der
Skulptur haben Radin und sie
die Authentizität eingeführt.

Dreißig Jahre lang muss sie
in einer geschlossenen Anstalt
leben. Weggesperrt! Vergessen
von der Mitwelt, von der Nach-
welt? Vergessen, dass da in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts in Frankreich eine Frau
aufbrach – gegen alle Konven-
tionen - und bedeutende bild-
hauerische Kunstwerke schuf?
Vergessen?

Behutsam nähern sich Karin
Hoßfeld, Andrea Schilling und

Verena Stei (Cellistin) an das
Lebenswerk der großartigen
Künstlerin. Dieser Theater-
abend wird getragen durch die
Musik des 19.Jahrhunderts.

Der Eintritt beträgt im Vor-
verkauf 10 Euro und an der
Abendkasse 12 Euro.

Der Vorverkauf endet am
Donnerstag vor der Veranstal-
tung um 19 Uhr. 

Eine Reservierung der Kar-
ten ist nur bei einer Vorabüber-
weisung möglich! 

Theater na Logo „Ach, du mein Ach“
Freitag, 18. Oktober, 20 Uhr im Katholischen Gemeindehaus Erolzheim

Karin Hoßfeld, Andrea Schilling und Verena Stei (Cellistin)
erinnern an das Leben der Camille Claudel. FOTO: PRIVAT

Karten sind ab sofort im
Rathaus Erolzheim, Bürger-
büro zu den Öffnungszeiten
sowie Restkarten an der
Abendkasse (ohne Gewähr)
erhältlich. 

Dekanatssingen 
in der Region
OCHSENHAUSEN (sz) - Am 19.
Oktober findet das Dekanats-
singen der Region Ochsen-
hausen/ Illertal statt. 205
SängerInnen aus 10 Chören
haben sich über ein Jahr auf
dieses Ereignis vorbereitet.

Der Probennachmittag mit
einer Begegnung in der Lan-
desakademie mündet um 19
Uhr in die Mitgestaltung der
Abendmesse in der Basilika
Ochsenhausen, die von Dekan
S. F. J. Schänzle zelebriert
wird. Im Mittelpunkt der
musikalischen Gestaltung
steht englische Chormusik
von Robert Jones: Seine „Mis-
sa in D“ ist ein kompaktes

Ordinarium voller melodi-
schen und spätromantischen
Schönheiten. Auch sein „Ave
verum“ und die „Halleluja -
Coda“ tragen unverkennbar
die Handschrift des populären
Komponisten. An der Gabler -
Orgel übernimmt Daniel Grä-
ser den instrumentalen Part,
die Gesamtleitung liegt in den
Händen von Dekanatskirchen-
musiker Thomas Fischer. 

Ochsenhausen
●

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN (sz) - Baden-
Württemberg ist „steinreich“
und jetzt ist es auch das Gym-
nasium Ochsenhausen: Es darf
einen Geo-Koffer seiner Lehr-
mittelsammlung hinzufügen.
Der Landtagsabgeordnete
Thomas Dörflinger (CDU)
überreichte dieses moderne
Werkzeug für den Geologie-
und Geografieunterricht jetzt
stellvertretend den Schülern
der Klasse 7b. Anwesend wa-
ren auch Jochen Wild, Ge-
schäftsführer der Max Wild
GmbH aus Berkheim, die den
Geo-Koffer gespendet hatte,
und der Hauptgeschäftsführer
des Industrieverbands Steine
und Erden Baden-Württem-
berg (ISTE), Thomas Beiß-
wenger.

„Eine besondere Sammlung
besonderer Gesteine“ – Tho-
mas Dörflinger zeigte sich kun-
dig, als es um die Bestimmung
der einzelnen Steine, dann
aber auch um die Verwendung
dieser mineralischen Rohstof-
fe ging. „Unsere moderne Ge-
sellschaft mit ihrem hohen Le-
bensstandard ist ohne Steine,
Kies und Sand so nicht denk-
bar“, sagte er und gab sicher-
lich dem einen oder anderen
Schüler zu denken. Denn nicht
nur für den Bau von Verkehrs-
wegen und Gebäuden brauche
man solche Rohstoffe. Sie sei-
en auch unverzichtbar für die

Herstellung von Glas, Compu-
terchips, Papier und Stahl, um
nur einige wenige Beispiel zu
nennen. Deshalb sollte man
mit den heimischen Rohstof-
fen pfleglich und sorgsam um-
gehen, sie aber durchaus nut-
zen, findet Dörflinger.

Dem konnte ISTE-Hauptge-
schäftsführer Beißwenger nur
zustimmen. Er erläuterte die
Vorgeschichte des GeoKoffers,
der mittlerweile an mehr als
400 Schulen und Bildungsstät-
ten in ganz Baden-Württem-
berg zum Einsatz kommt. Zu-
sammen mit Geologen und Pä-
dagogen habe man diese
Sammlung von 14 typischen
Gesteinen aus dem Ländle zu-
sammengestellt: Granit, Gneis,
Jurakalk, Muschelkalk und
Buntsandstein sind genauso
vertreten wie Posidonien-
schiefer, Kies und Beton. „Nur,
was man kennt, kann man auch
wertschätzen“, sagte Beißwen-
ger. 

Er erläuterte einiges zur
geologischen Geschichte und
ließ die Handstücke in der
Klasse herum gehen. Diese Bo-
denschätze lägen im Ländle
quasi vor der Haustür und des-
halb seien die Baden-Württem-
berger auch steinreich. Es sei
insbesondere umwelt- und kli-
mafreundlich, diese schweren
Materialien nicht von weither
kommen zu lassen, wenn man

sie nutzen wolle, sondern sie
nahe an den Baustellen zu för-
dern und die Verbraucher über
kurze Wege zu beliefern.

Lange Wege hat hingegen so
manches Glas Sand zurückge-
legt, welches der Ochsenhau-
ser Bürgermeister Andreas
Denzel in seiner privaten
Sammlung besitzt: Er bringt
sich diese rieselnden Souve-
nirs aus seinen Urlauben mit
und hat deshalb durchaus Sym-
pathie für Geologie und Ver-
ständnis für Rohstoffsiche-
rung. In seiner Funktion als
Schulträger dankte er der Fir-
ma Max Wild für ihre Spende.
Dem schlossen sich Rektorin
Elke Ray und die Geografieleh-
rer Mathias Kirsch und Tobias
Beck an.

Es folgte ein intensiver und
durchaus auch kritischer Dia-
log zwischen den Schülerin-
nen und Schülern und ihren
Gästen. Thomas Dörflinger
widmete sich in Diskussionen
auch Themen jenseits des
Geo-Koffers, etwa Fragen zur
Schulpolitik oder zum Kli-
maschutz.

Thomas Beißwenger zog ei-
ne erfreuliche Bilanz dieser
Geo-Koffer-Übergabe: „Wir
haben es hier mit einer auf-
merksamen und kritischen,
gleichzeitig aber auch höchst
interessierten Generation von
jungen Menschen zu tun.“

)Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 7b des Gymnasiums Ochsenhausen freuen sich über
einen neuen GeoKoffer. In der hinteren Reihe (v.l.): ISTE-Hauptgeschäftsführer Thomas Beiß-
wenger, Bürgermeister Andreas Denzel, Unternehmer Jochen Wild, Thomas Dörflinger MdL,
Rektorin Elke Ray und Geographielehrer Mathias Kirsch. FOTO: PRIVAT

Gymnasium Ochsenhausen
ist jetzt „steinreich“

Landtagsabgeordneter Thomas Dörflinger überreicht Geo-Koffer für den
Geologieunterricht

OCHSENHAUSEN (sz) - Der 3.
Sonntag im Oktober ist im Ka-
lender bei den Freizeitreitern
und Gespannfahrer in Ober-
schwaben fest für Ochsenhau-
sen reserviert. Denn bereits
zum 9. Mal findet am kommen-
den Sonntag 20. Oktober der
beliebte Herbstritt des RuFV
Ochsenhausen statt.

Bei hoffentlich gutem Wet-
ter werden wieder über 200
Pferde mit Ihren Reitern er-
wartet, die teilweise von weit
her anreisen.

Angeboten wird für Reiter
und Fahrer je eine eigene Stre-
cke durch herrliches und wald-
reiches Gelände. Auch dieses
Jahr haben die Mitglieder und
Helfer des Vereins keine Mü-
hen gescheut, um auf den ca. 15
km langen Rundkursen die Rei-
ter und Pferde mit anspruchs-
vollen und lustigen Spielen zu
unterhalten.

Die Startzeit ist von 9 – 11:30
Uhr bei der Reithalle.

Als besondere Anerken-
nung erhält die zahlenmäßig
stärkste Reiter- und Fahrer-
gruppe den Wanderpokal und
einen Sonderpreis. Die Ergeb-
nisse des Herbstrittes gehen in
die Wertung des PSK-Biberach
ein. Die Siegerehrung ist gegen
16:30 Uhr geplant.

Selbstverständlich ist für
das leibliche Wohl in der Reit-
halle für Reiter,Fahrer und Be-
sucher vom RVO Team bestens
gesorgt. 

Parkmöglichkeiten gibt es
direkt bei der Halle auf dem
„Turnierplatz“ sowie im ge-
samten Klosterbereich.

Der Reit- und Fahrverein
hofft wie in den vergangenen
Jahren auf sonniges Herbstwet-
ter und freut sich auf einen tol-
len Tag mit vielen Reitern, Fah-
rern und Gästen.

9. Herbstritt in
Ochsenhausen 

Am Sonntag, 20. Oktober, ab 9 Uhr

Über 200 Pferde mit Ihren Reitern werden erwartet. FOTO: RVO

Ochsenhausen (sz) - Am
Sonntag, den 20. Oktober lädt
die Stadtkapelle Ochsen-
hausen zur traditionellen
Metzelsuppe in die Kapfhalle
Ochsenhausen ein.

Ab 11 Uhr werden klas-
sisch-deftige Gerichte wie
Schlachtplatte, Kesselfleisch
und Blut- und Leberwurst;
aber auch Bratwürste mit
Kartoffelsalat, Schnitzel mit
Pommes und Salatplatte mit
Kartoffeltaschen oder mit
Schnitzelstreifen serviert.

Die Metzelsuppe wird von
den Egerländer Musikanten
der Stadtkapelle Ochsen-
hausen unter der Leitung von
Werner Hutzel musikalisch
umrahmt. Im Anschluss an
das reichhaltige Mittagessen
lädt der Verein zu Kaffee und
Kuchen ein.

Mit der Metzelsuppe star-
tet die Stadtkapelle Ochsen-
hausen in die kommende
musikalische Saison mit ihrem
neuen Dirigenten Matthias
Walser. Das nächste Highlight
des Vereins ist das traditionel-
le Jahreskonzert am Sonntag,
den 24. November um 17 Uhr
im Bräuhaussaal der Landes-
musikakademie Ochsenhau-
sen (Eintritt frei).

Stadtkapelle Ochsenhausen
●

Einladung zur Metzelsuppe

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist. 
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EROLZHEIM (sz) - Alle Schü-
ler und Lehrer der Realschule
Erolzheim haben sich am
Dienstag zu einer Vollver-
sammlung in der Mehr-
zweckhalle getroffen. Einbe-
rufen hatten die Vollver-
sammlung die Schülermit-
vertretung (SMV) und die
Verbindungslehrer Holger
Kappeler und Claudia Mi-
chelberger.

Musikalisch eröffnet wur-
de die Veranstaltung durch
den kleinen Chor der Klassen
5 bis 7, der mit nur einer Pro-
be ein kleines Programm auf
die Beine stellte. Im An-
schluss daran übernahm Hol-
ger Kappeler das Mikrofon
und führte durch das einstün-
dige Programm.

Die Bekanntgabe der
Schülersprecher war ein
Highlight
Ein Highlight gab es gleich zu
Beginn: die Bekanntgabe der
Wahlergebnisse der neuen
Schülersprecher. Die Wahl
fand einige Tage zuvor statt
und wurde durch Wahlhelfer
in jeder Klasse möglich ge-
macht. Nach Auszählung der
555 gültigen Stimmen stand
folgendes Ergebnis fest: Mar-
cel Amrein (Klasse 9d), Anto-
nia Ruf (Klasse 9b) und Seli-
na Wonhas (Klasse 10b) sind
als gleichberechtigte Schü-
lersprecher für das gesamte
Schuljahr gewählt. Für die
Schulkonferenz konnte als
viertes Schülermitglied Ka-
tharina Riegger (Klasse 10c)
gewonnen werden.

Würdigung der Leistungen
vieler Schüler
Holger Kappeler würdigte im
Anschluss daran die Leistun-

gen vieler Schüler, die im ver-
gangenen Schuljahr sportlich
erfolgreich waren. Jeweils ei-
ne Jungen- und eine Mäd-
chenmannschaft gewannen
das Regierungsfinale im Fuß-
ball, eine Mädchenauswahl
wurde Regionalsieger im
Schwimmen und Viertplat-
zierte im Landesfinale und
eine Jungengruppe gewann
das Landesfinale im Schwim-
men in Karlsruhe. Ebenso
wurden drei Jungs aus der
Klasse 9c Sieger beim Seifen-
kistenrennen der Firma Süd-

pack.
Eine kurze Information

zur Schul- und Baustellensi-
tuation gab es durch Volker
Knaupp, den Schulleiter der
Realschule. Er freue sich,
dass das neue Pausengelände
fertiggestellt wurde und bli-
cke zuversichtlich auf die Sa-
nierung des Altbaus und die
damit verbundene Renovie-
rung der Klassenräume.
Nach viel Applaus verab-
schiedeten sich die neuen
Schülersprecher und Kappe-
ler von allen Realschülern.

Diese Drei sprechen künftig für ihre Mitschüler
Marcel Amrein, Antonia Ruf und Selina Wonhas sind als Schülersprecher für das gesamte Schuljahr gewählt 

Alle Schüler kamen für die Vollversammlung zusammen. FOTO: SILKE HEINZ

Das sind die neuen Schülersprecher.

ANZEIGE
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Allerheiligen und Allerseelen
sind grundsätzlich am 1. und
2. November und beide Ge-
denktage der römisch-katho-
lischen Kirche dienen uns da-
zu, an die Vergänglichkeit un-
seres irdischen Daseins zu er-
innern. Trotzdem gibt es
wesentliche Unterschiede.

REGION - Wie es der Name
schon sagt, wird an Allerheili-
gen, am 1. November, der Heili-
gen gedacht. Dazu zählen
nicht nur die bekannten Mär-
tyrer, sondern auch diejenigen,
die nicht offiziell heiliggespro-
chen wurden und nicht im Ka-
lender der Kirche stehen.

Kurz gesagt: An Allerheiligen
gedenkt man auch der Men-
schen, von deren Heiligkeit nur
Gott weiß. Entstanden ist Al-
lerheiligen deshalb, weil es zu
viele Heilige gibt, um jedem ei-
nen speziellen Tag zu widmen.
Schon im vierten Jahrhundert
wurden in der orthodoxen Kir-
che deshalb Allerheiligenfeste
gefeiert.

In der westlichen Kirche wurde
der Tag erst unter Papst Gregor
III. (731 bis 741) eingeführt.

Gedenken an Heilige und Verstorbene

An Allerheiligen sind viel katholische Christen auf den Friedhöfen, um ihre verstorbenen Angehörigen zu ehren. FOTO: FELIX KÄSTLE
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Einen Tag nach Allerheiligen,
am 2. November, findet der
Allerseelen-Tag statt. Aller-
seelen gilt zum Gedenken al-
ler Toten und deren Seelen.

REGION - Dazu werden meist
schon am Vortag die Gräber
der Verstorbenen besucht
und geschmückt. Auch an die
Hoffnung auf Auferstehung
soll im Rahmen von Allersee-
len gedacht werden.

An Allerseelen werden außer-
dem kleine Grablichter ange-
zündet, die als „Ewige Lich-
ter“ Erinnerungen an den Ver-
storbenen zum Ausdruck
bringen sollen. Dass die bei-
den Tage direkt aufeinander
folgen, ist freilich kein Zufall;
die Kirche sieht beide Ge-
denktage im Verbund.

Im Gegensatz zu Allerheiligen
ist Allerseelen allerdings kein
gesetzlicher Feiertag - und
vor allem kein „stiller Tag" mit
Tanzverbot.

In Gestaltungsfragen sind
Friedhofsgärtner immer auf
dem neuesten Stand und wis-
sen, wie sie Neuheiten und ak-

tuelle Trendpflanzen ge-
schmackvoll in die Grabge-
staltung integrieren können.
Die Friedhofsgärtner beraten
und übernehmen auf Wunsch
auch die saisonal wechselnde
Neubepflanzung und die dau-
erhafte Grabpflege. Fachge-
recht umsorgt präsentiert sich
die letzte Ruhestätte das gan-
ze Jahr über attraktiv.

Vor Allerheiligen steht noch
Halloween am 30. Oktober.
Irische Auswanderer brachten
das Fest im 19. Jahrhundert in
die USA und Kanada. Seit gut

20 Jahren wird auch in
Deutschland zunehmend Hal-
loween gefeiert.

Die Hoffnung auf Auferstehung

An die Verstorbenen wird gedacht. FOTO: INGA KJER Engel findet man häufig auf Friedhöfen. FOTO: SVEN HOPPE

Opferkerzen in einer Kirche FOTO: PRIVAT

Das Kreuz. FOTO: OLIVER BERG



Mittwoch, 16. Oktober 2019RUND UM OCHSENHAUSENRottum
Bote

OBERSTETTEN (sz) - Der
Oberstetter Schützenverein
lädt auch dieses Jahr wieder
zu seinem beliebten Laien-
schießen ein. Bei dieser Ver-
anstaltung haben alle, die
nicht im Schießsport aktiv
sind, die Gelegenheit, einfach
und unkompliziert ihre Fähig-
keiten am Luftgewehr aus-
zuprobieren. Das gilt nicht nur
für Laien, sondern auch für
Schützen, die nicht mehr aktiv
an Wettkämpfen teilnehmen.

Ein weiterer Aspekt der
Veranstaltung ist natürlich der
gesellige Teil, der sich meist
schon aus der Gruppen- bzw.
Mannschaftsbildung und dem
gemütlichen Beisammensein
im Schützenhaus ergibt. Die
Spielregeln sind die gleichen
wie in all den Jahren zuvor. Es
werden Mannschaften aus
mindestens fünf Personen
gebildet, sind es mehr Teil-
nehmer, so werden nur die
fünf Besten gewertet. Ge-
schossen wird fünfzehn Mal
auf Scheiben, jeweils 1 Schuss
pro Scheibe und auch dabei
werden anschließend nur die
zehn besten Scheiben ge-
wertet. 

Teilnehmen darf jeder, der
in den letzten fünf Jahren an
keinem Rundenwettkampf
oder Meisterschaft teilgenom-
men hat und mindestens 12
Jahre alt ist. Es wird wieder
verlockende Preise für die
besten Mannschaften und
auch Pokale für die zehn bes-
ten Schützen geben. Aber
nicht nur die Sieger werden
geehrt, bei der Preisvergabe
bekommt jede anwesende
Mannschaft einen kleinen
Preis. Anlässlich des 25. Laien-
schießen gibt es in diesem
Jahr einen zusätzlichen Preis.
Die Mannschaft mit den meis-
ten Teilnehmern erhält zum
Jubiläum einen interessanten
Sonderpreis.

Schützenverein Oberstetten
●

Einladung zum Laienschießen

BELLAMONT (sz) - Mit Beginn
des Herbsts beginnt auch
wieder die Zeit der Metzel-
suppen. Gute Tradition hat
dies auch beim Musikverein
Bellamont, der am Sonntag, 27.
Oktober hierzu wieder in die
Turn- und Festhalle nach
Bellamont einlädt.

Beginn ist um 10.30 Uhr mit
dem Frühschoppen, ab 11.30
Uhr gibt’s oberschwäbische

Spezialitäten wie hausge-
machtem Saumagen, Kessel-
fleisch, Schlachtplatte, Schnit-
zel, etc. Die musikalische
Unterhaltung übernimmt der
befreundete Musikverein aus
Füramoos.

Kaffee und eine große
Auswahl an selbstgemachten
Kuchen und Torten (gerne
auch zum Mitnehmen) wer-
den ab 12 Uhr angeboten. 

Musikverein Bellamont
●

Einladung zur Metzelsuppe 

Die Schießzeiten sind von
Mittwoch, 16. Oktober bis
Freitag, 18. Oktober und
Montag, 21. Oktober bis
Donnerstag, 24. Oktober
jeweils ab 19 Uhr. Die Schei-
benausgabe erfolgt bis 21.30
Uhr. Die Siegerehrung findet
am Samstag, 2. November
um 19.30 Uhr statt. 

EROLZHEIM (sz) - Wusstest
du, dass die Erdnuss genau
genommen gar keine Nuss ist?
Beim diesjährigen Bibelent-
deckerfest der Christlichen
Gemeinde Erolzheim befassen
wir uns näher mit der kleinen
unscheinbaren Hülsenfrucht
und finden heraus, was der
amerikanische Wissenschaft-
ler George Washington Carver
damit zu tun hat. Wir werden
außerdem basteln, spielen,
singen und gemeinsam Mit-
tagessen.

Kinder im Alter von 6 bis 13
Jahren können am 2. Novem-
ber kostenlos beim Bibel-
entdeckerfest mitmachen.
Anmelden könnt ihr euch bei
Daniela Rummenhöller, Tele-
fon 07354/9315117.

Treffpunkt ist um 10 Uhr in
den Räumen der Christlichen
Gemeinde Erolzheim,
Espachstr. 6/1. Ab 16:30 Uhr
findet ein gemeinsamer Ab-
schluss mit den Eltern statt.
Voraussichtliches Ende wird
um 17 Uhr sein.

Christlichen Gemeinde Erolzheim
●

Alles rund um die Erdnuss

WENNEDACH (sz) - Der vierte
„Schulausflug“ der Wenneda-
cher Dorfgemeinschaft hat An-
fang Oktober nach Fachsenfeld
bei Aalen geführt. 

Das Ausflugsziel ergab sich
nach der großen Ausstellung
„Koenig der Lüfte – 90 Jahre
Weltflug“ in der alten Schule in
Wennedach aus den Verbin-
dungen der drei Schlösser der
Familie von Koenig: Mauren,
Fachsenfeld und Warthausen
mit Sommershausen und da-
mit zu Wennedach. Bei einer
Führung durch das Schloss
Fachsenfed bekamen die Teil-
nehmer Einblicke in das adeli-
ge Leben mit herrschaftlichen
Räumen und Stilmöbeln, einer

Waffenkammer und einer Ju-
gendstilbibliothek.

Höhepunkt war die Garage,
in der Fahrzeuge des Tüftlers
und Erfinders der Stromlinien-
technik, Freiherr Reinhard von
Koenig, zu sehen sind. Der
„schnelle Baron“ gewann als
Rennfahrer mehrere Motor-
rad- und Autorennen und
brach Geschwindigkeitsrekor-
de. Er gilt auch als Formgeber
der Mercedes-Silberpfeile. An-
grenzend an das Schloss liegt
ein botanisches Kleinod erster
Güte, ein Landschaftspark mit
seltenen und exotischen Bäu-
men und Pflanzen. Auch hier
zeigt sich eine Verbindung
zum Sommershauser Arbore-

tum bei Wennedach, das in
Kürze der Öffentlichkeit vor-
gestellt wird.

Nach dem Mittagessen ging
es nach Nördlingen ins Ries,
das mit seiner mittelalterli-
chen Stadtmauer, den alten
Fachwerkhäusern, der impo-
santen Kirche und netten Kaf-
fees genügend Gelegenheit
zum kurzweiligen Bummeln
bot.

Der voll besetzte Bus fuhr
durch bunte Wälder mit groß-
artigen Ausblicken über die
Schwäbische Alb wieder zu-
rück nach Wennedach und im
Gasthaus „zum Stern“ fand ein
herbstlicher Sonnentag ein ge-
mütliches Ende. 

Die Wennedacher Dorfgemeinschaft besuchte das Schloss der Familie von König in Fachsen-
feld. FOTO: PRIVAT

Auf Spuren des Freiherrn von Koenig
Ausflug der Wennedacher Dorfgemeinschaft nach Fachsenfeld bei Aalen

OCHSENHAUSEN (sz) - Sind
Sie eine alleinerziehende
Mutter oder ein alleinerzie-
hender Vater? Dann sind Sie
bei uns richtig. Wir bieten
Ihnen regelmäßig und kosten-
frei einen offenen Treff an, mit
Kinderbetreuung. Gespräch,
Austausch, gemeinsamer Spaß
und ein gutes Miteinander
sind die Grundlagen unserer
Treffen. Wir orientieren uns
an den Bedürfnissen und
gewünschten Themen und
stellen gerne Angebote zur
Verfügung. Wir freuen uns auf
Ihr Kommen!

Vormittags beginnen wir
um 10 Uhr mit einem Brunch.
Jede/r bringt eine Kleinigkeit
mit, um miteinander zu teilen.
Getränke gibt es vor Ort. Wir
freuen uns auf Ihr Kommen.

Termine: Sonntag, 20. Ok-
tober, 10 bis 13 Uhr, im Kath.
Gemeindehaus St. Georg,
Jahnstr. 6, 88416 Ochsen-
hausen.

Verantwortlich: Tanja
Beck-Huber, Familienthera-
peutin, Dürmentingen, Tel.:
07371/909526. In Kooperation
mit der Seelsorgeeinheit St.
Benedikt Ochsenhausen

Offener Treff für Alleinerziehende
●

Einladung zum BrunchEinladung zur
Tageswanderung
ROT AN DER ROT (sz) - Der
Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Rot an der Rot
lädt am Sonntag, 20. Oktober,
nach Bühl am Alpsee, ein.
Treffpunkt: 9 Uhr in der Öko-
nomie in Rot. Das Omnibus-
unternehmen Waibel-Höschele
fährt uns nach Bühl. Start der
Wanderung ist am Alp-See-
Haus in direkter Nähe am See.
Schlusseinkehr vorgesehen.
Für Nichtmitglieder beträgt
der Fahrpreis 10 Euro. Wander-
freunde und Gäste sind will-
kommen. Anmeldung und
Infos unter Tel. 08395/1386.

Albverein
●
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STEINHAUSEN AN DER ROT-
TUM (sz) - Seit 1983 besteht die
Partnerschaft zwischen Stein-
hausen an der Rottum und der
Gemeinde Chaponnay. Erneut
haben sich mehr als 80 Bürger
zu einem Besuch in Frankreich
auf die Reise begeben. Sie er-
fuhren die große Herzlichkeit
der französischen Freunde,
heißt es in einem Bericht der
Gemeinde. Die erlebnisrei-
chen Tage festigten die
Freundschaft zwischen den
beiden Gemeinden weiter.

Bereits fünf Tage zuvor wa-
ren vier Radfahrer zu ihrer
rund 850 Kilometer langen
Tour mit fast 10 000 Höhenme-
tern gestartet. Trotz schlech-
ten Wetters war es ein beson-
deres Erlebnis, sie wurden von
Kollegen aus Chaponnay kurz
vor dem Ziel empfangen.

Auch die Fahrt mit Bus und
Autos hatte viele Reize zu bie-
ten. Die Reisegruppe wurde
von den französischen Freun-
den mit Bürgermeister Ray-
mond Durand sowie der Vorsit-

zenden des Partnerschaftsko-
mitees, Jocelyne Urbinati, so-
wie der Musikkapelle begrüßt.

Ein Besuch im neuen
„Musée des Confluences“ in
Lyon stand am Samstag auf
dem Programm. Die Besucher
waren von der Dauerausstel-
lung in dem architektonisch

anspruchsvollen Gebäude be-
eindruckt. Für einen kurzen
Stadtbummel oder einem Spa-
ziergang an Rhone oder Saône
hatten die Gäste genug Zeit. Ei-
ner kleineren Gruppe zeigte
Bürgermeister Durand die
neueste Einrichtung von Cha-
ponnay, einen achtgruppigen

Kindergarten, der infolge der
guten Einwohnerentwicklung
notwendig wurde. Chaponnay
hat derzeit rund 4200 Einwoh-
ner und spielt wirtschaftlich
mit rund 3600 Arbeitsplätzen
eine wichtige Rolle. 

Zusammenhalt nötiger denn
je
Der Festabend am Samstag ist
fester Bestandteil des Besuchs.
Die Musiker des Musikvereins
Bellamont unter Dirigent Si-
mon Wältl wirkten mit. In ih-
ren kurzen Ansprachen er-
wähnten sowohl die Bürger-
meister Raymond Durand und
Leonhard Heine als auch die
Vorsitzenden der Partner-
schaftskomitees, Jocelyne Ur-
binati und Gertrud Gerner, die
Bedeutung der Freundschaft
zwischen den Völkern. Gerade
zur jetzigen Zeit, wo der Zu-
sammenhalt in Europa brö-
ckelt. Wichtig sei es nun, die
Jugend für die Weiterentwick-
lung dieser Partnerschaft zu
gewinnen. Das Gastgeschenk,

ein kleines Fass mit edlem
Tropfen aus einer heimischen
Brennerei, fand beim leckeren
Essen viele Genießer. Ein DJ
sorgte für eine volle Tanzflä-
che bis spät nach Mitternacht. 

Bei einem Arbeitstreffen
am Sonntag vereinbarten die
Partnerschaftskomitees, sich
verstärkt für Schüler- und Ju-
gendaustausche – auch auf
Vereinsebene – einzusetzen.
Bereits im kommenden Früh-
jahr soll ein Schülerbesuch aus
Chaponnay angestrebt wer-
den. Im Gegenzug könnten
Schüler aus Steinhausen in den
Pfingstferien Chaponnay be-
suchen.

Ein gleichzeitig stattfinden-ff
des Tischtennisturnier in der
Sporthalle endete unentschie-
den. Nach dem musikalischen
Frühschoppen und dem Mitta-
gessen traten die Steinhauser
die zehnstündige Heimreise
an. Die Tage hätten, sprachli-
cher Barrieren zum Trotz, die
Freundschaft gefestigt, bilan-
ziert die Delegation.

Schon bald soll es einen Schüleraustausch geben
Steinhausen an der Rottum und Chaponnay wollen ihre Freundschaft weiter festigen

Das Gastgeschenk der Steinhauser fand regen Zuspruch.
FOTO: GEMEINDE
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Reinstetten (sz) - Das diesjäh-
rige Herbstkonzert unter dem
Thema „Musicals“ des Reins-
tetter Harmonika-Spielrings
findet am Samstag, den 19.
Oktober, um 19:30 Uhr im
Gemeindesaal in Reinstetten
statt. Nach 15 Jahren sind end-
lich wieder die Musiker-/innen
des Akkordeonorchesters HHC
Frickenhausen als unsere Gäste
mit dabei, um gemeinsam mit
den Orchestern des RHS einen
unterhaltsamen musikalischen
Abend für Sie zu gestalten.

Für den schwungvollen
Auftakt des Abends wird das
Nachwuchsorchester des
Reinstetter Harmonika-Spiel-
rings unter der Leitung von
Julia Bixenmann sorgen. Sie
hören von unseren Nach-

wuchsspielern unter anderem
„Starter Kids“ und „Happy Cha
Cha“.

Den zweiten Teil des
Abends gestaltet das Orchester
des HHC Frickenhausen unter
der Leitung von Stefan Weber.
Hier hören Sie ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
Stücken verschiedener Musi-
cals, z.B. aus „A Chorus Line“
und „Tabaluga“.

Zum Abschluss des Abends
übernimmt das Orchester des
Reinstetter Harmonika-Spiel-
rings unter der Leitung von
Julia Bixenmann. Die Musiker/-
innen werden Ihnen mit Stü-
cken wie „The Phantom of the
Opera“ und „The Time of my
Life” beste Unterhaltung bie-
ten.

Reinstetter Harmonika-Spielring 
●

Einladung zum Herbstkonzert

STEINHAUSEN AN DER ROTTUM (sz) - Un-
entgeltlich Blut zu spenden ist nicht selbst-
verständlich. Die Spenderinnen und Spen-
der leisten damit einen wichtigen Beitrag
zur lebensnotwendigen Blutversorgung. Bei
den vom 1. Juli und 30. Juni durchgeführten
Blutspendeaktionen des DRK-Blutspende-
dienstes Baden-Württemberg – Hessen ha-
ben drei Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Steinhausen an der Rottum mehr-
fach Blutspenden geleistet, für die sie mit
der Blutspender- Ehrennadel des Deutschen
Roten Kreuzes ausgezeichnet wurden. Als

Zeichen des besonderen Dankes und der
Anerkennung für ihre Mehrfach-Blutspende
haben erhalten:

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold mit
goldenem Eichenkranz und eingravierter
Spendenzahl 50 für 50maliges Blutspenden
Reinhard Wohnhas, Bellamont.

Die Blutspender-Ehrennadel in Gold für
10maliges Blutspenden Alica Manz, Steinhau-
sen a.d.R. und Evelyn Martin, Bellamont.

Unser Bild zeigt Käthe Kienle DRK (von
links), Reinhard Wohnhas, Irma Hörnle-An-
gele DRK, BM Leonhard Heine. FOTO: PRIVAT

Ehrung verdienter Blutspender

DETTINGEN/WERTACH (sz) -
Bei strahlendem Sonnenschein
hat die Freiwillige Feuerwehr
Dettingen die Bergmesse ober-
halb der Sorgalpe bei Wertach
gefeiert. Bereits zum 15. Mal or-
ganisierte die Feuerwehr die
Bergmesse, die die Bläsergruppe
des Musikvereins musikalisch
umrahmte.

Bereits frühmorgens fuhr die
Jugendfeuerwehr mit ihren Be-
treuern nach Wertach, wo sie ei-
ne Plattform mit einem Altar am
Kreuz herrichteten. Außerdem
mussten die Bänke für die Besu-
cher aufgestellt werden. Bei
schönem Wetter nahmen mehr

als 150 Gottesdienstbesucher
mit zahlreichen Privat-Pkw und

in einem von der Feuerwehr or-
ganisierten Bus den Weg ins All-

gäu auf sich. Ein einfacher Auf-
stieg führte über befestigte We-
ge zum Messeplatz. Für diejeni-
gen, die schlecht zu Fuß sind, bot
die Feuerwehr einen Shuttle-
Service mit dem Mannschafts-
transportwagen an.

Zu Beginn der Messe spielte
die Abordnung der Musikkapel-
le den Choral Alpin, danach folg-
te eine kurze Begrüßung durch
Kommandant Leo Steinhauser.
Die Messe wurde von Pfarrer
Benedykt Roy zelebriert. In sei-
ner Predigt ging er auf das
Evangelium von den Aussätzi-

gen ein, das heute leider auch
noch oft in unser Gesellschaft

aktuell ist.
Am Ende der Messe bedankte

sich Kommandant Steinhauser
bei Pfarrrer Roy und überreichte
ihm als Dank einen Korb mit
Spezialitäten. Zudem dankte er
der Bläsergruppe für die schöne
musikalische Umrahmung der
Bergmesse und lud zum Früh-
schoppen und Mittagessen an
der Sorgalpe ein. Von der Bläser-
gruppe und einem Duo mit Gi-
tarre/Kontrabass und Akkorde-
on wurden noch ein paar Stücke
zur Unterhaltung gespielt. Man-
che zog es auch noch weiter, um
das schöne Wetter in den Bergen
zu genießen.

150 Besucher feiern Bergmesse
Feuerwehr Dettingen organisiert zum 15. Mal den Gottesdienst bei Wertach

Oberhalb der Sorgalpe zelebrierte Pfarrer Benedykt Roy die Berg-
messe. FOTO: FEUERWEHR

Vortrag über Husten
OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Kneippverein Ochsenhausen
bietet einen Vortrag an: „Bei
Husten, Schnupfen, Heiser-

keit, Bäder, Wickel, Tees nach
Kneipp“. Am 20. November,
um 19.30 Uhr, im Hotel Moh-
ren mit Lucia Dreier. An-
meldung: Tel. 08333/2306 oder
E-mail: Lucia_Dreier@web.de
Kosten 7 Euro, für Kneipp-
mitglieder 6 Euro.

Kneippverein 
●

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/auto
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